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Regierungsratsbeschluss vom 21. April 2015  

 

 

Felix Platter-Spital; Genehmigung Jahresrechnung 2014 und Entscheid über 
die Gewinnverwendung sowie Wahl der Revisionsstelle für Geschäftsjahr 
2015  P150520 
 

 
 
 
 
 
 
1. Der Regierungsrat genehmigt die Jahresrechnung 2014 des Felix Plat-

ter-Spitals und nimmt Kenntnis vom Bericht der Revisionsstelle. Der Bi-
lanzgewinn von Fr. -71‘489 wird den Gewinnreserven zugewiesen. 

2. Der Regierungsrat genehmigt den vorgelegten Schreibensentwurf an 
den Grossen Rat. 

3. Der Regierungsrat wählt als Revisionsstelle des Felix Platter-Spitals für 
das Geschäftsjahr 2015 die BDO AG. 

 
 
 
 
 
Begründung 
Gemäss § 11 des Gesetzes über die öffentlichen Spitäler des Kantons Basel-
Stadt (ÖSpG) vom 16. Februar 2011 nimmt der Regierungsrat Kenntnis vom 
Bericht der Revisionsstelle, genehmigt auf Antrag des Verwaltungsrates die 
Jahresrechnung und entscheidet auf Antrag des Verwaltungsrates über die 
Verwendung des Bilanzgewinnes des Felix Platter-Spitals (FPS). Der Regie-
rungsrat bringt anschliessend die Jahresrechnung dem Grossen Rat zur 
Kenntnis. Das FPS schliesst das Geschäftsjahr 2014 bei einem Gesamtum-
satz von 93.8 Mio. Franken mit einem Jahresverlust von 71‘489 Franken ab, 
welcher den Gewinnreserven belastet wird. Die Anzahl der Pflegetage hat 
gegenüber dem Vorjahr von rund 110‘500 auf rund 103‘600 abgenommen, 
während dem sich die Zahl der behandelten Fälle von 4‘673 auf 5‘080 erhöht 
hat. In allen stationären Leistungsbereichen ist die durchschnittliche Verweil-
dauer gesunken. Zudem wählte der Regierungsrat für das Geschäftsjahr 
2015 die BDO AG als Revisionsstelle des FPS. Guido Speck, der Vorsitzen-
de der Geschäftsleitung des FPS während den letzten 5 Jahren, hat im Be-
richtsjahr das FPS verlassen. Per 1. Oktober 2014 hat Ursula Fringer Schai 
seine Nachfolge als CEO angetreten. Beim Neubauprojekt des FPS konnte 
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Ende 2014 das Wettbewerbsverfahren abgeschlossen und das Siegerprojekt 
auserkoren werden. 
 

                                                                                            
 


